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Oma Kätchen 
sitzt hier vor 
meinem ersten 
Fernsehapparat, 
den mir Ernst-
Ludwig Kraus-
haar besorgt 
hatte. Das Signal 
kam über eine 
Antenne auf 
dem Dach.

Ging man Ende der 
sechziger Jahre durch 
das Dorf, konnte man 
an den auf den Dä-
chern installierten 
Antennen sehen, wer 
schon einen Fernseher 
hatte.

Selbst heute fi n-
det man immer 
noch die unter-
schiedlichsten  
Antennen auf 
den Dächern 
Busecker Häu-
ser.

Die kabellose Übertragung von Signalen 
gehört zum Alltag. Wer steht schon vom 
Sofa auf, um den Fernseher umzuschal-
ten? 

Antennen senden und empfangen. 

Am 4. September 2003 trafen sich spon-
tan rund 30 Anwohner des Umfeldes der 
Hochhäuser. Dort waren Funkmasten auf-
gestellt worden. 

Die Anwohner befürchteten gesundheit-
liche Beeinträchtigungen durch die Funk-
wellen.

Ich selbst hatte kurz 
vorher im ganzen 
Haus Kabel für 
Telefon, Internet, 
Sprechanlage und 
Fernsehn gelegt, 
weil ich ausschlie-
ßen wollte, dass im 
Haus Signale über 
Funkwellen über-
tragen werden.

Nun standen große Antennen auf dem 
Hochhaus. Ich war verunsichert. 

Als in Buseck wei-
tere Antennen auf-
gestellt wurden, bei 
der Edeka im In-
dustriegebiet oder 
auf dem Hohenberg 
neben dem Kim-
melturm, regte sich
kein Widerstand mehr. Die Leute wollten 
Empfang, die Folgen sind nicht geklärt.

Auf dem 
Gipfel des 
Attenb ergs 
arbeitet ein 
Bagger. Was 
macht er da?

Einige Tage 
später sieht 
man ein gro-
ßes Loch mit 
einem Fun-
dament aus 
Beton und 
Eisen.

Bekommt der Attenberg jetzt ein Gipfel-
kreuz? Als Gipfel kann man bezeichnen, 
dass es in Deutschland mehr Funklöcher 
gibt als in Albanien. 

Es wundert nicht, dass dafür seit neun 
Jahren die CSU-Minister verantwortlich 
sind, die auch durch ihre Verletzung der 
Aufsichtspfl icht den Dieselskandal mög-
lich machten.

Bleibt dieser 
M ü l l e i m e r 
d e m n ä c h s t 
stehen, weil 
es sich nicht 
lohnt ihn ab-
zuholen?

Wie ist das mit einer fl ächendeckenden 
Versorgung der Bevölkerung mit Infra-
struktur? Werden Dienste an Privatunter-
nehmen vergeben, dann muss es klare Re-
geln geben, die auch eingehalten werden.

Bei der Versorgung mit dem Mobilfunk-
netz liegt Deutschland auf Platz 32 in Eu-
ropa.

In Buseck ist 
dies schon an-
ders, allerdings 
gibt es auch hier 
Funklöcher wie 
bei der Ganse-
burg. Deshalb 
wird auf dem 
Attenberg ein 
neuer Funk-
mast aufgestellt.

Die Anten-
nen sind be-
reits instal-
liert, der Mast 
muss noch 
mit Strom ver-
sorgt werden. 
Dazu werden 
Leitungen zur 

nächsten Trafostation nicht eingegraben, 
sondern durch den Boden durchgeschos-
sen, bei dem Basaltberg sicher spannend.

Der Attenberg

bekommt ein

Gipfelkreuz
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